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Erzdiöcese Freiburg. 

Freiburg, den 9. Oktober 1867. XI. Jahrgang. 

Die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr. 

Nro. 9012. Kraft des bestehenden Rechts ist die katholische Kirche befugt, ihre Angelegenheiten frei und selbstständig zu 
ordnen und zu verwalten. Die Kirchengewalt ist hiernach, und sogar gemäß §7,8 und 12 des Gesetzes vom 9. Oktober I860 
berechtigt, die Heranbildung Derjenigen, welche sich dem geistlichen Stande widmen, zu besorgen und die Kirchenämter selbst zu 

%ßte bie 3Krd)e, so müssen mtd; i#e (Diener ß[bßfüinbig üon bcr @taat8gema9 fein. (Die ßir^e sann fok# ®eiß. 
t^e, welche nicht im kirchlichen Geiste herangebildet sind, in ihrem Dienste nicht brauchen. Es kann also deren geistige Rich- 
tung, ihre Befähigung zum Kirchendienst, von der Regierung nicht abhängig gemacht werden. 

%Gtr fiaben berath in unfern (Massen Dom 17. #rü, 25. 3uU unb 14. September b. 9- gegen ben @ingriff ber 
Staatsgewalt in dieses kirchliche Vcrhäliniß, in die Ausübung der bischöflichen Amtsgewalt prvtestirt. Gemäß den in dieser 
kirchlichen Angelegenheit maßgebenden Kirchengcsetzcn können wir zu dem Vollzug der staatlichen Verordnung vom 6. v. M nicht 
mitwirken. 

Die Candidaten des geistlichen Standes und die Geistlichen der Erzdiöcese können sich ebenso wenig bei dem Vollzug dieser 
Verordnung betheiligen, weil sie in dieser kirchlichen Sache den Anordnungen der kirchlichen Autorität unterstehen 
und weil die Befähigung zum Kirchendienst nur von dieser zu entscheiden ist. 

Die Kirchenbehörde ist also verpflichtet, die Kirchenämter lediglich nach den kirchlichen Bestimmungen zu verleihen. 
Ob ein ein ßaatüdjeg ober ein Rr#d)e6 fei, ^ngt nie# baoon ab, baß bie #6:%^ 

berfügt, fonbem Don bei- 9Mur, bem (Begenßanb be8 Sßcrbmniffeg. % @ntfif)eibung über bie ^#0^ *u einem ßird,en. 
amte ist aber kein „staatsbürgerliches", sondern lediglich ein kirchliches Verhältniß und untersteht also nur der kirchlichen Juris- 
diction. Das Placet existirt rechtlich (und seit 1853 auch factisch) nicht mehr. 

Wir können deshalb die Großh. Regierung in dieser kirchlichen Sache nicht für zuständig und den gegen die kirchliche An- 
orbnung bc8 $od)ü. ßerrn ^1^0^ Dom 14. D. 3%. gerateten @rsaß beS ©roß# 3Mtntßerinmg be8 3nnem Dom 19. 0. 
M- Nro. 11,925 (Centralverordnungsblatt 1867 Nro. XVIII)*) nicht für berechtigt erklären. Vielmehr sind wir und die 
Geistlichen der Erzdiöcese verpflichtet, in dieser rein kirchlichen Sache lediglich die Anordnung des Hochwürdigsten Obcrhirten vom 
14. v- M. zu vollziehen. 

Freiburg, den 3. October 1867. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
3. @. e. 

Orbin. 

*) Die allgeniein wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen betr. 
Nro. 11,925. Die in dem Anzeigeblatt für die Erzdiöcese Freiburg vom 18. l. M. Nro. 14 enthaltene Verordnung Seiner Excellenz des Herrn 

Erzbischofs vom 14. l. Mts., wornach den Geistlichen und den Candidaten des geistlichen Standes in der Erzdiöcese untersagt wird, sich irgendwie bei 
der durch die landesherrliche Verordnung vom 6. l. Mts. Reg.-Bl. Nro. 38. angeordneten Staatsprüfung zu bcthciligen, kann, als in staatsbürgerliche 
Verhältnisse eingreifend und ohne Genehmigung des Staats erlassen, nach der Bestimmung im §. 15 Abs. 1. des Gesetzes vom 9. October 1860 Reg.- 
331. Nro. 51, die rechtliche Stellung der Kirche und kirchlichen Vereine im Staate betreffend, keine rechtliche Geltung in Anspruch nehmen. 

Carlsruhe, den 19. September 1867. 

Ministerium des Innern. 
(gez.) Jolly. 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

1. 

Schelmaen, Decanats Endingen, mit einem Einkommen don beiläufig 1400 fl. und der Verbindlichkeit zur Tilgung einer 
zu 4°/o verzinslichen Schuld, die am Ende des Jahres 1865 noch 6718 fl. 12 kr. betrug, herrührend 
aus vorgeschossenen Kirchcnbaukosten, auf die Dauer von 7 Jahren jährlich 400 fl. und alsdann jähr- 
lich 350 fl. au den Rcligionsfvnd in Freiburg zu zahlen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und au Seine Königliche 
Hoheit den Großhcrzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchst desselben innerhalb sechs 
Wochen beim Großhcrzoglichcn Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Berau, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von beiläufig 850 fl. 

Röthenbach, Decanats Villiugcn, mit einem Einkommen von beiläufig 830 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen belegten 
Bittgesuchen um Verleihung an Seine Excellenz den Herrn Erzbischof zu wenden. 

Pfründebesetzungen. 

S)em Don ©einet ^##1 bem Börsten Gart (Egon ;n Büfftcnberg nuf bie ÿfartel SR eiset fing en, SDecanatë ^iHin* 
gen, präsentirtcn bisherigen Psarrvcrwcser Anton Klein von Marlen wurde am 24. September l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Carl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Frickingen, Decanats Linzgau, 
präsentirtcn bisherigen Hofcaplan Johann Goldschmitt zu Heiligenberg wurde am 23. September l. I. die canonische In- 
stitution ertheilt. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Carl Heinrich zu Löwenstein-Wertheim-Rosenberg auf die Pfarrei Dörlesberg, 
Decanats Buchen, präsentirtcn bisherigen Pfarrer Franz Nörbcl von Wertheim wurde am 26. September l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großhcrzog auf die Pfarrei Forbach, Decanats Gernsbach, 
präsentirtcn bisherigen Pfarrer Reinhard Stromayer von Ochningcn wurde am 29. September l. I. die canonische In- 
stitution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Seiner Erzbischöflichen Excellenz 
vorgeschlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Joseph Singer von Oos auf die Pfarrei Gamshurst, Decanats 
Ottcrsweicr, designirt und hat derselbe am 12. September l. I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Nenzingen, Decanats Engen, 
präsentirtcn bisherigen Pfarrverwcser Carl Rauch von Winterspüren wurde am 30. September l. I. dir canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ober Harmersbach, Decanats 
Offcnburg, präsentirtcn bisherigen dortigen Pfarrverwcser Ferdinand Späth wurde am 16. September l. I. die canonische 
Institution ertheilt. 
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Anweisung der Pfarrverweser und Bicare. 

Den 22. August: 
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Vicar Theodor B rusch le von Todtnau i. g. E. nach Ortenbcrg. 
Vicar Richard Graf von St. Trudpert i. g- E. nach Breisach. 
Vicar Carl Knödel von Schwarzach i. g. E. nach St. Trudpert. 
Vicar Friedrich Vollmar von Untcralpfen i. g. E. nach Obcrricd. 
Vicar Theodor Braun von Obcrricd i. g. E. nach Bamlach. 
Vicar Joseph Barth von Schwetzingen als Verweser des v. Ullner'schen Spitalbeneficiums nach Weinheim. 
Pfarrverweser Joseph Diebold von Dörlesberg als Frühmeßbeneficiums - Verweser nach Gambnrg. 
Vicar Otto Anselm von Stetten i. W. i. g. E. nach Offenburg. 
Vicar Joseph Schmitt von Pctersthal i. g. E.-nach Urloffcn. 
Vicar Joseph Rintersknecht von Kirchzarten i. g. E. nach Schönau. 
Priester August Mnckcnhirn als Vicar nach Lantenbach. 
Pfarrverweser Johann Baptist Nahm von Rciselfingen i. g. E. nach Mühlhausen, Dec. Engen. 
Vicar Carl Joseph Metzger von Limbach als Pfarrverweser nach Wintersdorf. 
Cooperator Franz Xaver Ha neu st ein von Uebcrlingen als Pfarrverweser nach Marlen. 
Vicar Ludwig Rcithcbuch von Ortenbcrg als Verweser der III. Caplanei nach Waldkirch. 
Caplanciverwescr Adolf Mayer von Pfullendors als Pfarrverweser nach Winterspüren. 
Vicar Carl St ritt ma tier von Breisach als Verweser der St. Peter- und Paulscaplanei nach Pfullendors. 
Vicar Adam Schott von Hardheim als Caplanciverwescr nach Elzach. 
Pfarrverweser August Eiselc von Niedereschach als Caplanciverwescr nach Billafingen. 
Vicar Johann Link von Schönau i. W. als Pfarrverweser nach Hcinstetten. 
Pfarrverweser August Sch errer von Frickingen i. g. E. nach Beuren, Dec. Linzgau. 
Vicar Anton Hug von Stcinbach als Pfarrverweser nach Holzhansen. 
Caplanciverwescr Adolf Reinold von Elzach als Pfarrverweser nach Stetten, Dec. Geisingen. 
Vicar Leopold Eisen von Görwihl als Pfarrverweser nach Schluchsee. 
Pfarrverweser Wilhelm Scherer von Nenzingcn i. g. E. nach Oehningen. 
Vicar Johann Schell von Jöhlingen i. g. E. nach Hardheim. 
Vicar Theodor Martin von Donaueschingcn als Hoskaplan nach Heiligenberg. 
Pfarrverweser Carl Kißling von Oberkirch i. g. E- nach Wolfach. 
Pfarrverweser Heinrich Bußmann von Forbach i. g. E. nach Söllingen. 
Pfarrer Bernhard Pfeffer von Rangendingcn mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Sieberatsweiler. 
Pfarrverweser Hyacinth Mayer von Esseratsweilcr i. g. nach Einhart. 
Pfurrer Johann Dicbold von Einhart mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Thalheim. 
Pfarrverweser Johann Kohler von Thalhcim i. g. E. nach Dicssen. 
Vicar Alois Müller von Dielhcim i. g. E- nach Heddesheim- 
Pfarrverweser Otto Fischer von Weilheim i. g. E. nach Dettingen. 
Vicar Florentin Hammcrlc von Lauda als Cnraticvcrweser nach Müllheim. 
Pfarrverweser Andreas Heffner von Rosenberg als Bcnesiciumsvcrweser nach Wcrbach. 
Pfarrverweser Heinrich Lipp von Langenbrücken i. g. E. nach Obrigheim. 
Pfarrer (resign.) Benedikt Riesterer von Horben als Pfarrverweser nach Bicthingen, Dec. Hegau. 
Vicar Carl Anton Oberlc von Baden als Pfarrverweser nach Werthcim. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Durch Ord.-Erlaß vom 23. Mai l. M. Nro. 4946 ist Hauptlehrer Eduard Stcnzcl in Untereggingen, Pfarrei Ober- 
eggingcn, als Meßner an der Capelle daselbst bestätigt und am 23. Juni l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 25. April l. I. Nro. 4142 ist Hauptlehrer Bernhard Schneider in Langenbrücken als Meßner 
und Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 6. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 
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Durch Ord.-Erlaß vom 18. Juli l. I. Nro. 6573 ist Bürger und Kaufmann Johann Fritschi in Bregenbach als Meßner 

an der Curatickirche Hammereiscnbach bestätigt und am 18. August l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 2. Mai l. I. Nro. 4331 ist Hauptlehrer Rudolf Steinbrcnncr in Saig als Meßner an der 

Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 27. Mai l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 14. August l. I. Nro. 7434 ist Haupllehrer Philipp Kuglcr in Scherzingen als Organist an der 

Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 29. August l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 14. Aug. l. I. Nro. 7437 ist Bürger und Landwirth Joseph Egcnberger in Bruchsal aus den 

drei von dem dortigen Gemcinderath vorgeschlagenen Bewerbern als Meßner bestätigt und am 2. September l. I. in seinen Dienst 

eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 22. August, l. I. Nro. 7626 ist Hanptlehrer Franz Bacher in Grünwald (Pfarrei Kappel) als 

Organist an der Caplancikirche bestätigt und am 15. September l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Durch Ord.-Erlaß vom 14. August l. I. Nro. 1431 ist Hauptlehrer Valentin Auerbach in Werbach als Meßner und 

Organist an der Pfarrkirche daselbst bestätigt und am 15. September l. I. in seinen Dienst eingewiesen worden. 

Fromme Stiftungen. 

In den Kirchenfond Waldkirch, Decanat Freiburg: 36 fl. 

von der Wittwe Victoria Fees geb. Hoch zu einer Anniversar- 

messe für die Stifterin und ihren Ehemann. 

In den Kirchcnfond Bretzingen von dem t Franz Valentin Lutz: 

a) 500 fl. zur Abhaltung einer nachmittägigen Betstunde an 

allen Son- und Feiertagen des Jahres, b) 100 fl. zu Abhaltung 

eines Engelamts, c) 50 fl. zur Anschaffung von Wachs, d) 

500 fl. zur Verwendung nach dem Ermessen der Stiftungs- 

commission. e) 200 fl. zur sofortigen Vertheilung an die Orts° 

armen. 

In den Kirchcnfond Stockach: 200 fl. von Oskar Blank 

zu einem Seclenamt für den Stifter und seine Ehefrau. 

In den Kirchcnfond Königheim: 100 fl. von Pfarrer Carl 

Rückert zu einem Engelamt. 

In den Capellcnfond Reichcnthal (Weiscnbach): 66 fl. 40 kr. 

von den Erben der t Wittwe Veronica Leibinger zu einem Jahr- 

tag. 

In den Kirchenfond Neustadt: von Georg Winterhalter da- 

selbst : a) 75 fl. zu einem Scelenamt für seine j Ehefrau Caro- 

line geb. Faller u. s. Z. für sich, b) 75 fl. zur Anschaffung 

von Brod für die Ortsarmcn, welche dem Seelenamt anwohnen. 

In den Kirchcnfond Waldshut (A. Waldkirch) : 34 fl. 17 kr. 

von Crcscentia Tröndle zu einer Jahrtagsmesse. 

In den Kirchenfond St. Martin hier: 100 fl. von Caro- 

line Serrer zu einer Jahrtagsmesse für die Stiftcrin, deren El- 

tern und Geschwister. 

In den Filialkirchenfond Paimar: a) von den Bartholmä 

Düll Eheleuten von Neubrunn 160 fl. zu einem Seelenamt und 

einer stillen hl. àsse; b) von f Franz Blaßauer 100 fl. 

zu einem Engelamt für den Stifter und 150 fl. zur Unterhal- 

tung des ewigen Lichtes. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 

Kinder. 

Ungenannt 1 fl. 10 kr. 

Für die Väter am hl. Grab. 

Landcapitcl Otterswcier: Vimbuch 5 fl. 9 kr. ; 

Hügelsheim 1 fl. 24 kr.; Iffezheim 5 fl. 30 kr. ; Wintcrsdors 

1 fl. 45 kr.,- Ottcrsdorf 2 fl. 12 kr.; Plittersdorf 3 fl. 42 kr.; 

Sandweier 6 fl.; Sinzheim 6 fl. 30 kr.; Steinbach 12 fl. 10% 

kr.; Neuwciher 3 fl. 18 kr.; Eiscnthal 15 fl. 30 kr.; Bühlerthal 

7 fl. 48% kr.; Lauf 3 fl. 8 kr.; Ottersweier 5 fl. 39 kr.; Sas- 

bach 10 fl.; A ehern 7 fl.; Obcrachcrn 2 fl.; Jllenau 4 fl. 30 

kr.; Sasbachwaldcn 9 fl. 3 kr.; Ottenhofen 2 fl.; Waldulm 1 fl. 

3 fr.; amw 1 fb 45 fr.; mm 6. D. 3 ß. 22 fr.; (M# 

3 fl. 30 kr.; Stadclhofen 7 fl. 30 kr.; Renchen 1 fl. 40 kr.; 

Fautenbach 2 fl. 30 kr.; Ocnsbach 4 fl. 48 kr.; Wagshurst 1 fl.; 

Honau 44 kr.; Gamshurst 9 fl. 30 kr.; Großweier 1 fl.; Unz- 

hurst 2 fl. 24 kr.; Moos 2 fl. 42 kr.; Schwarzach 1 fl.; Stoll- 

hofen 3 fl.; zus. 161 fl. 47 kr. 

Von Rciselfingen 2 fl. 31 kr., Hammereiscnbach 2 fl. 30 kr., 

zus. 5 fl. 1 kr. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag von I. Di lg er in Freiburg. 


